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Hinweise zur Auswertung des BFKE
(Diether Höger, September 2007)

Die Auswertung des BFKE unterscheidet sich grundlegend von der bei Fragebögen sonst üblichen, weil es nicht darum geht, für eine Person einen bestimmten Wert auf einer Skala zu bestimmen.

Statt dessen soll die normierte Konfiguration der Werte einer Person auf den drei Skalen des BFKPE mit den Konfigurationen verglichen werden, die für die fünf Cluster ermittelt wurden. Sie wird dann dem Bindungsmuster zugewiesen, dem ihre Konfiguration am nächsten/ähnlichsten ist.

Diese Aufgabe ist am genauesten auf diskriminanzanalytischem Wege zu lösen. Der dabei erforderliche Rechenaufwand ist zwar an sich recht groß, mit den modernen Möglichkeiten der Datenverarbeitung aber leicht und bequem zu bewältigen.

Zwei Wege bieten sich an, wobei die Daten auf dem folgenden Artikel beruhen:

Höger, D. (1999). Der Bielefelder Fragebogen zu Klientenerwartungen (BFKE). Ein Verfahren zur Erfassung von Bindungsstilen bei Psychotherapie-Patienten. Psychotherapeut, 44, 159-166.
Für Einzelfälle und wenn ein PC mit einem Tabellenkalkulationsprogramm zur Verfügung steht
Zunächst werden für eine Person die z-Werte für die drei Skalen bestimmt, in die vorgegebenen Diskriminanzfunktionen eingesetzt und hieraus die Position der Person im Diskriminanzraum bestimmt. Anschließend werden ihre Abstände zu den fünf Clusterzentroiden berechnet. Das Bindungsmuster der Person ist das mit dem geringsten Distanzwert. Die für die Entwicklung eines Arbeitsblattes eines Tabellenkalkulationsprogramms erforderlichen Parameter stehen in der folgenden Aufstellung.

Eine Datei mit einem solchen Arbeitsplatt für das Programm Excel des Paktes „MS-Office“ kann per E-Mail (diether.hoeger@uni-bielefeld.de) angefordert oder unter www.dpgg.de aus dem Internet heruntergeladen werden.

Vorgehen bei der Zuweisung von Fällen zu den Clustern anhand einer Tabellenkalkulation

1) Berechnung der mittleren Item-Werte für jede Skala

(die umgekehrte Polung eines Items ist mit „-„ gekennzeichnet)
Skala 1: Akzeptanzprobleme

akzprob = (03 + 06 + 09 + 12 + 17 + 20 + 24 + 26 + 28 + 30 + 33) / 11

Skala 2: Öffnungsbereitschaft

öffber = (02 + (-04) + 05 + 07 + (-11)  + 13 + 14 + (-21) + (-23) + (-25) + 32) / 11

Skala 3: Zuwendungsbedürfnis

zuwbed = (08  + 10  + 15  + 16  + 18  + 19  + 22  + 27  + 29  + 31) / 10

Berechnung der z-Werte

zakzprob = 
(akzprob  - 1,07) / 0,68

zoeffber = 
(oeffber - 2,67) / 0,69 

zzuwbed = 
(zuwbed – 1,55) / 0,75

2)   Berechnung der drei Diskriminanzfunktionswerte


f1 = 1,315zakzprob - 0,476zoeffber + 0,871zzuwbed

f2 = -0,178zakzprob + 1,281zoeffber + 1,025zzuwbed

f3 = 1,307zakzprob + 0,624zoeffber - 1,080zzuwbed

3) Bestimmung der Distanzwerte D2 zu den Zentroiden der fünf Cluster

D2Cl1 = (-0.397-f1) 2 + (-0.903-f2) 2 + (0.118-f3) 2

D2Cl2 = (-2.390-f1) 2 + (0.051-f2) 2 + (0.061-f3) 2
D2Cl3 = (-0.658-f1) 2 +( 2.498-f2) 2 + (-0.614-f3) 2
D2Cl4 = (2.447-f1) 2 + (0.949-f2) 2 + (0.285-f3) 2
D2Cl5 = (2.065-f1) 2 + (-1.275-f2) 2 + (-0.379-f3) 2
Der Fall wird dem Cluster mit dem kleinsten Distanzwert zugeordnet. 

Für größere Datenmengen und wenn das Statistik-Paket SPSS vorhanden ist

Die beschriebenen Rechnungen können auch anhand der folgenden Syntax für das Statistik-Paket SPSS vorgenommen werden, vor allem, wenn Stichproben von mehreren Personen verarbeitet werden sollen. Die Distanzen zu den Clusterzentroiden werden dabei unter DCL1 bis DCL5 und das zugeordnete Cluster/Bindungsmuster unter CluNr abgespeichert.

Die Syntaxdatei kann ebenfalls per E-Mail (diether.hoeger@uni-bielefeld.de) angefordert oder unter www.dpgg.de aus dem Internet heruntergeladen werden. Einfacher ist es allerdings, die nachstehende Syntax einfach zu kopieren.

Voraussetzung für die Anwendung dieser Syntax ist, dass die Variablen der einzelnen Itemwerte in der Rohdatei mit den Bezeichnungen bfpe01, bfpe02, bfpe03 ... bfpe31 benannt bzw. abgespeichert sind.

* SYNTAX

* Zuweisung der Fälle zu den Clustern/Bindungsmustern

* 1. Berechnen der BFPE-Skalenwerte

* 1. Berechnen der BFKE-Skalenwerte

* 1a. Umkodieren der umgekehrt gepolten Items

RECODE

bfke04 bfke11 bfke21 bfke23 bfke25  (0=4)  (1=3)  (3=1)  (4=0)  .

* 1b. Berechnung der Skalenwerte (mittlere Itemwerte)

COMPUTE akzprob = (bfke03 + bfke06 + bfke09 + bfke12 + bfke17 + Bfke20 + 

bfke24 + bfke26 + bfke28 + bfke30 + bfke33)/11 .

EXECUTE .

COMPUTE oeffber = (bfke02 + bfke04 + bfke05 + bfke07 + bfke11  + bfke13 + 

bfke14 + bfke21 + bfke23 + bfke25 + bfke32)/11 .

EXECUTE .

COMPUTE zuwbed  =  (bfke08  + bfke10  + bfke15  + bfke16  + bfke18  + 

bfke19  + bfke22  + bfke27  + bfke29  + bfke31)/10.

EXECUTE .

* 1c. Wiederherstellung der ursprünglichen Daten

RECODE

bfke04 bfke11 bfke21 bfke23 bfke25  (0=4)  (1=3)  (3=1)  (4=0)  .

* 1d. Berechnung der z-Werte je Skala

COMPUTE zakzprob = (akzprob-1.07)/0.68 .

EXECUTE .

COMPUTE zoeffber = (oeffber-2.67)/0.69 .

EXECUTE .

COMPUTE zzuwbed = (zuwbed-1.55)/0.75 .

EXECUTE .

* 2. Berechnung der Diskriminanzfunktionswerte

COMPUTE f1 = (1.315*zakzprob - 0.476*zoeffber + 0.871*zzuwbed)  .

EXECUTE .

COMPUTE f2 = (-0.178*zakzprob + 1.281*zoeffber + 1.025*zzuwbed) .

EXECUTE .

COMPUTE f3 = (1.307*zakzprob + 0.624*zoeffber - 1.080*zzuwbed) .

EXECUTE .

* 3. Bestimmung der Distanzwerte Dis zu den Zentroiden der fünf Cluster

COMPUTE DCL1 = SQRT ((-0.397-f1)**2+(-0.903-f2)**2+(0.118-f3)**2) .

EXECUTE .

COMPUTE DCL2 = SQRT ((-2.390-f1)**2+(0.051-f2)**2+(0.061-f3)**2) .

EXECUTE .

COMPUTE DCL3 = SQRT ((-0.658-f1)**2+(2.498-f2)**2+(-0.614-f3)**2 ).

EXECUTE .

COMPUTE DCL4 = SQRT ((2.447-f1)**2 +(0.949-f2)**2+(0.285-f3)**2) .

EXECUTE .

COMPUTE DCL5 = SQRT ((2.065-f1)**2+(-1.275-f2)**2+(-0.379-f3)**2) .

EXECUTE .

* 4. Zuweisung der Fälle zum nächstgelegenen Clusterzentroid

IF ((DCL1)<(DCL2) and (DCL1)<(DCL3) and (DCL1)<(DCL4) and (DCL1)<(DCL5)) CluNr = 1 .

EXECUTE .

IF ((DCL2)<(DCL1) and (DCL2)<(DCL3) and (DCL2)<(DCL4) and (DCL2)<(DCL5)) CluNr = 2 .

EXECUTE .

IF ((DCL3)<(DCL1) and (DCL3)<(DCL2) and (DCL3)<(DCL4) and (DCL3)<(DCL5)) CluNr = 3 .

EXECUTE .

IF ((DCL4)<(DCL1) and (DCL4)<(DCL2) and (DCL4)<(DCL3) and (DCL4)<(DCL5)) CluNr = 4 .

EXECUTE .

IF ((DCL5)<(DCL1) and (DCL5)<(DCL2) and (DCL5)<(DCL3) and (DCL5)<(DCL4)) CluNr = 5 .

EXECUTE .

